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Vorwort der deutschen
Bearbeiter zur 8. Auflage
Wir leben in turbulenten Zeiten. Das Corona-Virus hat die
Gesellschaft und die Wirtschaft in Deutschland und der Welt
in nie dagewesener Weise durcheinandergebracht. Auch in
unserer deutschen Bearbeitung des »Mankiw«, des
international führenden Lehrbuchs für Volkswirtschaftslehre,
nehmen wir darauf deshalb immer wieder Bezug. Aber auch
andere aktuelle Fragen der Wirtschaftspolitik wie die
Regulierung des Fahrdienstleisters Uber, die Bereitstellung
von Internetbandbreiten in Indien, der Handelskrieg
zwischen China und den USA oder die Gewährung von
Subventionen für E-Autos werden in dieser Ausgabe
aufgegriffen, diskutiert und in die größeren
Zusammenhänge der Volkswirtschaftslehre eingeordnet. Bei
alledem ist auch die neue, 8. deutsche Auflage der
»Grundzüge der Volkswirtschaftslehre« durch ihren
lebendigen und engagierten Schreibstil gekennzeichnet. In
bewährter Weise werden wiederum überall, wo es möglich
ist, Mathematisierungen vermieden und die behandelten
Theorien und Modelle in möglichst intuitiver Weise
dargestellt.
Die neue Auflage nimmt auch die immer wieder
aufflammende Kritik an allzu stark vereinfachenden
Vorstellungen eines kühl und rational kalkulierenden Homo
oeconomicus auf, der die grundlegenden Modelle der
neoklassischen Standardtheorie der Volkswirtschaftslehre
prägt, und zwar zugunsten sogenannter heterodoxer
Ansätze, denen nunmehr der gesamte Teil 8 des Lehrbuchs
gewidmet wird. Einen viel höheren Stellenwert erhält dabei



die mittlerweile mit mehreren Nobelpreisen ausgezeichnete
Informations- und Verhaltensökonomik. Völlig neu ist auch
das Kapitel 19, das Überblicke über die Erkenntnisse der
Institutionenökonomik, der feministischen Ökonomik und
der Komplexitätsökonomik gibt. Die Betrachtung
unterschiedlicher Marktstrukturen wurde in dieser Ausgabe
um einen Überblick über die Theorie der bestreitbaren
Märkte (Kapitel 14) ergänzt. Und in Kapitel 17 wirft das
Lehrbuch nach den gewohnt gründlichen Vorstellungen der
Regel vom komparativen Vorteil nun auch einen Blick auf
weitere Außenhandelstheorien wie das Heckscher-Ohlin- und
das Stolper-Samuelson-Theorem. Wichtige
Finanzmarktthemen haben jetzt ihren Platz in Kapitel 24
gefunden.
Wir Überträger der deutschen Ausgabe haben uns wiederum
nicht auf eine bloße Übersetzung der englischsprachigen
Vorlage – der 5th European Edition von »Economics« –
beschränkt, sondern diese wie üblich auf die
Lebensumstände deutschsprachiger Leserinnen und Leser
übertragen. So behandeln wir außer der Corona-Krise, die
erst nach dem Erscheinen der britischen Originalpublikation
ausbrach, die aktuelle Einkommens- und
Vermögensverteilung in Deutschland, die Marktmacht von
Unternehmen wie Google oder Edeka und die daraus
folgenden Regulierungsbestrebungen der deutschen und
europäischen Kartellbehörden, die Hyperinflation in
Venezuela und natürlich auch den Brexit.
Einen besonderen Vorzug der deutschen Ausgabe sehen wir
auch im begleitenden Arbeitsbuch von Dr. Marco Herrmann,
das eine exzellente Möglichkeit bietet, die behandelten
Theorien und Modelle anhand von Wiederholungsfragen
sowie praxisnahen Aufgaben und Anwendungen zu festigen
und zu vertiefen. Das Arbeitsbuch erscheint zeitgleich mit
der neuen deutschen Auflage des Lehrbuchs komplett
überarbeitet.
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